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Dritter Akt .

Erſte Scene .

Don Pasquale und Diener .

Saal in Don Pasquales Haus . Auf Tiſchen , Stühlen und
am Boden liegen zerſtreut Toilettenartikel für Damen ,
Hleider , Hüte , Pelzſachen , Schärpen , Spitzen , Cartons ꝛc.
Don Pasquale ſitzt in großer Aufregung an einem
Tiſch , der voll von Preisliſten und Rechnungen iſt .
Mehrere Diener ſtehen wartend herum . Aus dem Simmer
Norinas kommt ein Friſeur mit Hämmen , Puderdoſen ,
Pomadenbüchſen , Brennſcheeren ꝛc. Er geht zuvor über die

Bühne und dann durch die mittlere Thüre ab.

Kammerdiener kommen aus Norinas Simmer ; zu den
Lakaien : )

Erſter Kammerdiener .

Die Diamanten ! Schnelle ! Schnelle !

Ein Lakai ( meldend ) .

Die Marchande de modes !

Sweiter Kammerdiener .

Homme ſie nurl

( Die Putzmacherin tritt mit einem Berg von Cartons
in Norinas Simmer . )

Der dritte Kammerdiener ( äbergiebt einen Pelz , ein
großes Blumenbouquet , Parfumflaſchen einem Lakai ) .

In den Wagen auf der Stelle !

Verſchiedene Kammerdiener .

185
der Fächer , der Schleier , der Pompadour !

as Lorgnon , das Schnupftuch , das Puderkäſtchen !
Uebergeben dies einem Lakai . )

Iſt zum Souper ſchon alles gerichtetd

Der fünfte Kammerdiener .

Die PDferde ins Geſchirre ,
Und ſchleunigſt angeſpannt !

Pasquale .
Abſcheuliches Geſchwirre !
Ich komm ' um den Verſtand !

92



nd
n,
ꝛc.
m

' er
n,
ie

( Die Lakaien befolgen eiligſt die Befehle der KkKammerdiener ,
was nicht ohne Lärm und Verwirrung abgeht . )

Pasquale ( die Rechnungen ſtudierend ) .

Laßt ſehen : Für die Modiſtin
Hundert Thaler ! Sehr verbunden .
Den Herren Rutſchern
Sechshundert . Bagatelle !
Vierzehnhundertundfünfzig für Geſchmeide .
Für die Pferde — Fahret zum Teufel !

( wirft die Settel weg , ſteht auf ) .
Alle Pferde , alle Händler und auch die Ehe !
Ausgehn am erſten Tag unſrer Ehe
Iſt ſo ohne Recht und Würde ,
Daß ich als Herr im Hauſe
Muß proteſtieren ,
Muß Einſpruch hier erheben ,
Was auch geſchehe .
Doch wenn ich ſie höre ,
Wenn ich ſie vor mir ſehe , — —

Sie hat verteufelte Augen
So zum Regieren ,
Weiß ſo herriſch zu ſchauen ,
Daß ich das Fieber kriege vor Grauen

Schon bei der Vorſtellung . Oh , Don Pasgquale ,
Wohin biſt du gekommen ! Auf alle Fälle
Verſuche ich ' s einmal . Es gehe
So ſchief es wolle . Ach ſie kommt . G wehel

Sweite Scene .

Norina . Don Pasquale .
Vorina tritt eilig auf , onne Don Pasquale zu beachten .
Sie iſt in großem Putze , den Fächer in der Vand , bereit

auszugehen . )

Pasquale .
Ei wohin in ſolcher Eile ,
Schönes Fräulein , darf ich fragen d

Norina .

Ins Theater , ins Theater ! Cangeweile
Nach Gefallen zu verjagen .

Pasquale .

Nun , und wenn der Mann beſcheiden
Einen Einſpruch würde wagen d



Norina .

Würde man ſo was nicht leiden ,
Denn der Mann hat nichts zu ſagen .

PDasquale ( voller Wut ) .

Nur nicht auf die Spitze treiben

Dies unglaubliche Betragen !

Heut zu Hauſe ſolln Sie bleiben ,

Auf Ihr Simmer gehen Sie !

Norina ( ſpöttiſch ) .

Nur nicht ſich ſo ſehr erregen !
Alten Ceuten iſt zu raten ,

Seitig ſich ins Bett zu legen .
Alles andre morgen früh !
Marſch zu Bette , wohl zu ruhen ,
Marſch zu Bette ! Gute Vacht !

Pasquale

(ſich zwiſchen Norina und die Thür aufpflanzend )

Hier geblieben !
Norina .

Su Befehle !

Pasquale .

Ich bin müde .

Norina

Ich bin munter .

Pasquale .

Freche Vatze ! 0

Norina .

Unverſchämter !
Holla ! Nimm , da haſt du deinen Cohn.

( Giebt ihm eine Ohrfeige . )

Pasquale .

( Dies iſt das Ende , Don Pasgquale ,
Brauchſt nicht weiter nachzudenken ,
Irgendwo dich aufzuhenken ,
Wird nun wohl das Beſte ſein !)



Norina .

( Dieſer Unalleffekt war bitter ,
Doch ich konnt ' ihn dir nicht ſchenken ,
Denn ich muß zum Siele lenken

Und darf nicht bedenklich ſein . )
So , ich gehe !

Pasquale

Geht , doch ſpart Euch
Ja des Wiederkehrens Mühe .

Norina .

Morgen komm ich in der Frühe .

Pasquale .

Sugeſchloſſen wird mein Haus .

Norina .

Ei , ei, mein Gebieter ,
Spiel er nicht den Tiger ,
Leg lieber dich nieder ,
Mein guter Großpapa .
Wenn Träume dich wiegen ,
Wird Aerger verfliegen ,
Und morgen zur Früh iſt
Die Gattin dir nah

Pasquale .

Ich laſſe mich ſcheiden !
Ich pfeif auf die Ehe !
Vor Aerger und Leiden

Schon ſtarb ich beinah .
Erſt , wenn ich geſchieden ,
Hehrt wieder der Frieden ,
Nie wieder geſchieht mir ,
Was jetzt mir geſchah .

( Norina geht ab, beim Fortgehen läßt ſie einen Settel fallen
Don Pasquale bemerkt es und hebt ihn auf . )

Noch ſo ein Settel voll häubchen und voll Spitzchen ,
Wie ſie die Gnädige ſät in den Stuben .

er öffnet den Zettel und lieſt )
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„Vielgeliebte Sofronia ! “
( In äußerſtem Schrecken )

Oh wehe! l was ſoll das heißen !
„ Swiſchen neun und zehn Uhr heut Abend

Erwart ich meine Vielgeliebte
Hinterm Garten , du weißt , am bewußten Platze .

ch empfehle meinem Schatze ,
Wenn es geht , mich zu laſſen
Durchs kleine Hinterpförtchen . Dort ohne Stören

Im Schatten könnten wir uns angehören .
Noch Eines , Geliebte ,
Ich werde ein Seichen durch Singen dir geben .
Nun ſpitz dein Oehrchen ! Der deine in Treue fürs

( Außer ſich ) Lebenl “
Das iſt zu viel ! Su viel ! Sie will

Mich um das Leben bringen .
Oh weh , ich kann nicht mehr , ich bin am Ende .

Ich rufe Malateſta .
( Wütend klingelnd , ein Diener kommt ; zu ihm . )

Sofort zum Doktor laufen ;
Und ſag ihm , ich bin krank ; ich lieg im Sterben .

( Werd ' ich ſie nimmer los , muß ich verderben ! )

Dritte Scene .

Chor der Dienerſchaft .

Alle .

Welch unaufhörliches hinum und Herum ,
Juſt wie geſchlagen , o jerum o jerum ,
Uling⸗kling von dort , ping - ping von da ,
Man wird verrückt , verrückt beinah .
Alles ſo fein , in großem Stile ,
Wir ſchwimmen im Fett , hallelujah !

Die Sofen .
Nach Tiſche kam man ſich in die Haare .

Die Diener .

Das fängt gut an . Gebt uns Bericht .
Die Sofen .

Sagte die Gnädige : Adien , ich fahre .
Sagte der Herr : Du fährſt mir nicht ! l
Mit Sank und Schnaufen
Sab es ein Raufen .



Die Diener .

Aber die Gnädige gewann , hahaha !
Da ſteckt ein Neffchen im Hintergrunde .

Die Sofen .
' s iſt für den Alten ' ne böſe Stunde .

Die Diener .

Der Gnädigen fehlet es nicht an Feuer .

Die Sofen .
Dem Alten iſt es nicht recht geheuer .

Alle .

Stille , es kommt wer , wir wollen verſchwinden ,
Wir ſchwimmen im Fett , hallelujah .

Vierte Scene .

Doktor Malateſta und Erneſto auf der Chürſchwelle .

Malateſta .

Wohl verſtanden !

Erneſto .
Vortrefflich ! Schnell in den Garten ,

Meine Rolle fein zu ſpielen .

Malateſta .
Und ich die meine ditto .

Doch vor allem , daß dich der Alte

Nicht erkenne !

Erneſto .
Nur nicht ängſtlich !

Malateſta .
Sobald du

Uns kommen hörſt —

Erneſto .
Bin ich über die Mauer .

Malateſta .
Bravo , braviſſimo !

Erneſto .
Auf Wiederſehen !
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Malateſta ( eintretend ) .

Dieſe plötzliche Berufung lehrt mich ,
Er iſt auf den Ceim gegangen
Und will die Ungetreue jetzt erwiſchen .

Sieht in die Kuliſſen . )
Armer UMerl ! Sott wie ſchauſt du doch verändert !
Die Augen umrändert !

Man könnte Mitleid fühlen . . .

Doch heißt es Haltung , wieder den Doktor ſpielen .

Fünfte Scene .

Don Pasquale . Malateſta .

Pas quale ( kommt in tiefer Betrübnis langſam nach vorn .

Malateſta ( ihm entgegen ) .

Don Pasqualed

Pasquale .
Ha Schwager , Ihr ſeht in mir

' ne wandelnde Leiche !

Malateſta .

Caßt mich hören ,
Was kann im Glück Euch ſtören d

Pasquale ( ohne auf ihn zu achten , im Selbſtgeſpräch ).
Su denken , daß die eigne Borniertheit
Mir eingebrockt die Suppe !
Hätte doch lieber der Junge ſeine Puppe !

Malateſta .
Das iſt wichtig zu wiſſen . )
So ſagt mir endlich doch . . . .

Pasquale .

Faſt eine ganze Jahresrente
In Hauben und Bändern verſchwenden . . . .
Das iſt nicht alles .

Malateſta .
Was weiter d

Pasquale .
Das gnädige Fräulein

Möchte ins Theater fahren ,
Ich widerſpreche milde ,
Jedes Wort iſt vergeblich , iſt ganz verloren .



Ich befehle . . . ſie giebt die Antwort
Mir hinter die Ohren .

Malateſta .
Eine Schelle d

Pasquale .
Eine Schelle , ja ſo iſt es .

Doch noch nicht alles , ja es kommt noch viel ſchlimmer .
Da leſet ( giebt den Briefß ,

Malateſta .
Bin verſteinert !

Pasquale .
Doch bei allen Teufeln ,
Ich nehme Rachel

Malateſta .
Sehr richtig !

Pasquale .

Ich werd ſie faſſen
In flagranti .

Malateſta .
Wie das d

Pasquale .

Hört mich ruhig !
Ich hab mein Plänchen . Höret an !

Malateſta .
So redet !

Pasquale .
In den Garten , leiſe , leiſe
Schleichen wir , und meine Leute
Bilden dichte Singelkreiſe ,

angen uns die freche Beute .

ſt das Paar ins Garn gegangen ,
Haben wir ſie feſt gefangen ,
Sei kein Augenblick verloren ,
Gleich zum Bürgermeiſter hin !

Malateſta .
Doch bedenket Eure Beute ,
Sie iſt ja doch meine Schweſter .



Soll es denn für Eure Ceute
Ein erwünſchtes Schauſpiel ſeind
Beſſren Plan laßt uns erſinnen :
Halt . . . mir fällt ſchon etwas ein .

Hört mich an , wie ich es meine :

Gehn wir beide ſchnell alleine ,
Lauern wir in den Gebüſchen ,
Bis die Beiden wir erwiſchen ,
Und wir packen ſie und drohen ,
Drohen mit der Polizei ,
Bis die Beiden uns verſprechen ,
Daß die Schmach zu Ende ſei .

Pasquale .
Doktor , nein , ſo kann ' s nicht ſein .

Malateſta .
Sagt , iſt denn der Plan nicht fein d

Pasquale .

Für ſo niederträcht ' ge Dinge
Iſt die Strafe zu geringe .
Fort muß ſie aus meinem Haus .

Beide .

Delikat iſt die Affaire ;
Kache iſt , was ich begehre ,
Doch die Ulugheit muß der Strenge
Freilich an der Seite ſein .

Pasquale .
Ihr müßt wiſſen —

Malateſta .
Ha, gefunden !

Pasquale .
Wasd ich bitte !

Schnelle , ſchnelle , bitte redet !

Malateſta .
Unſre Schritte

Cenken wir ins Büſchedunkel
Und belauſchen das Gemunkel
Der Verruchten . Iſt es ſündig ,
Dann ſoll ſie vertrieben ſein !



Pasquale .
Bravo , bravo , bin ' s zufrieden .
Bravo , bravo , mag ' s geſchehen .

Warte , mein Drache ,
Leiſe , verſtohlen ,
So naht die Rache .
Ha, dich zu holen .

95 ha ſie packt dich ,
za , am Genicke ,

All deine Tücke

Büßeſt du mir .

Da wird nichts helfen ,
Habale und Schliche ,
Erlognes Cächeln ,
Seufzer und Thränen .
Dich hat meine Rache
In ſicherer Schlinge ,
In eiſerner Falle
Sappelſt du mir .

Malateſta .
Träume nur , träume .

Armer Pasquale ,
Träume ſind Schäume ,
Doch das Finale ,
Wehe , es packt dich
Eiſerne Uralle ,
Und in der Falle
Sappelſt du hier .

Der Arme baut

Calcül auf Calcül ,
Ahnt nicht , daß alles

Blaſen im Winde ;
Der Tölpel merkt nicht
Die offene Falle ,
Springt in das Eiſen
Mit Wolluſt ſchier .

( gehen zuſammen ab) .



Sechste Scene .

Norina , die von ihrem Ausgang heimkehrt , ſteckt den Hopf
durch die Chüre , kommt dann näheer , löſcht vorſichtig die Lichter
aus und öffnet in Erwartung Erneſto ' s die breiten Gar⸗
dinen , die nun den Ausblick in den reichen Blumengarten er⸗
ſchließen . In der Mitte des Gartens ein Gebüſch ; links vom
Suſchauer eine Treppe , die vom Haus in den Garten führt ;

rechts eine Ausſichtslaube ; im Hintergrund ein Gitter .

Erneſto . Norina . Chor . sSpäter Don Pasquale
und Doktor Malateſta .

Erneſto und Chor von innen :

O ſüße Nacht
Im Mai durchwacht !
Tiefblauer Sammt

Der Himmel , vom Mond durchflammt .
Herz, ach wie weit !

Selige Mattigkeit !
O komme zu mir ,
Die ich erwarte hier !
Es wehen Seufzer
In trüben Winden ,
Mein Herz es ſuchet dich
Und muß dich finden .
Ich warte dein ,
Du mein Herzbegehr ,
Bleib ich allein ,
So leb ich nicht mehr .

Und all dein Weinen ruft mich nicht zurück ,
Bin ich geſtorben , ſtarb dir auch dein Glück .

Chor .
Und all dein Weinen ruft ihn nicht zurück ,
Iſt er geſtorben , ſtarb dir auch dein Glück .

Norina tritt vorſichtig aus der Ausſichtslaube und geht zur
Gitterthür , hinter der Erneſto ſteht in einen Mantel gehüllt ,

den er nun fallen läßt . )

Erneſto und Norina .

Laß es , ach laß es mich hören ,
Sag es mir immer aufs Neu ,
Daß wir einander gehören ,
Daß du für immer mir treu .
Das Wort von deinen Lippen
Iſt Balſam für meine Wunden .
Wo du biſt , muß ich geſunden ,
Hrank bin ich, ferne von dir .
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( Don Pasquale und Malateſta werden mit Laternen in
der Rand ſichtbar , wie ſie langſam vom Sitter her kommen .
Sie verſchwinden hinter den Bäumen , um zu ihrer Zeit wieder

zu erſcheinen . )

Pasquale .

Seht doch da , wohl aufgepaßt !

Malateſta .

Nur leiſe , leiſe !

Siebenkte Scene .

Don Pasquale . Malateſta und die Vorigen .

Don Pasquale ( hält Norina die Laterne dicht vors Geſicht ) .

Halt da, halt !

Norina .

Diebe ! Su hilfe !

Pasquale
Stille ! l Wo iſt der Buhled

Norina .

Werd

Pas quale .
Der eben hier war ,

Mit Euch im Geſpräche

Norina .

Alle Himmel ,
Wen könnt Ihr meinend Hier war keine Seele —

Malateſta .
( Die freche Vatzel )

[ Pasquale .
Ihr wagt zu leugnen d

So werd ich ihn Euch zeigen !
Don Pasquale und Malateſta durchleuchten das Gebüſch .

Erneſto verſchwindet im Hauſe . )

No rina .

Noch einmal denn :
' s war niemand hier , Ihr ſcheint zu phantaſieren .



44

Pasquale .
Was trieb Euch grad ' jetzt, hier zu ſpazieren d

Norina .

Friſche Luft genießen .

Pasquale lerregt werdend ) .

riſche Luft ! Die Unverſchämte !
ort aus meinem Hauſe , oder . .

Norina .

Oho , mein Herr Gemahl ,
Was habt Ihr für Ideen d

Pasquale .

Fort , ſag ich , hinaus

Norina .

Nicht mal im Traum . Das hier iſt mein Haus,
Ich bleibe . ]

Pas q uale .

Bombengranaten tauſend !

Malateſta .
( Don Pasgquale ,

Jetzt iſt die Reih an mir ; laßt mich nur machen
Und ſchweigt ſtille . Ich habe Vollmacht d

Pasquale .
Mit Freude ) .

Norina .
( O Gott ! Jetzt kommts zum Urachen ! )

Malateſta .
Paßt auf ! Erſt die Erſtaunte nach Kräften ſpielen ! )
Ich bitte , Schweſter , hört mich
Geduldig an . Es gilt ,
Euch eine Schmach zu erſparen .

Norina .

Mir eine Schmach d
Malateſta .

Vortrefflich ſo ! ) In dieſes Haus wird morgen
Einziehn ' ne neue Gattin .



Norina .

' ne neue Gattind
Mir das zu bieten d

Malateſta .
( Das iſt der Moment , nun bitte wütenl )
Don Pasquale hält ſich mit dem Ausdruck größter Spannung

abſeits . )

Norina .

Gattin , von wemd

Malateſta .
Erneſtos , Norina .

Norina .

Das kokette Geſteck , die ſchlaue Norinal

Pasquale .
( Bravo , mein Doktorl )

Malateſta .

GSeht, ſchon
Gewonnen ! )

Norina .

Das wäre grad ſo meine Sache !
Norina ſo mit mir unter einem Dache !
Niemals ! Viel lieber geh ich !

Pasquale .
( O machte ſie ' s doch wahrl )

Norina ( in anderem Tone ) .

Doch . . . einen Augenblick ,
Wenn dieſe Heirat eine Liſt nur wäre ,
Da will ich doch erſt ſehen

Malateſta .
ss iſt richtig . Eu Don Pasquale ) Don Pasquale , ſoll

es gehen ,
Müßt den Beiden Ihr Euren Segen geben ,
Sonſt geht ſie Euch nicht fort .

Pasquale .

( Nun, meinetwegen ! )

Malateſta ( rufh :

— Heda ! heraus da,
rneſtol ]
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Jetzte Scene .

Erneſto und Bediente zu den Vorigen .

Erneſto .
HBier bin ich .

Malateſta .
So höret .

Es giebt Euch Don Pasquale
Sur EShe Frau Norina und eine Jahresrente
Von rund viertauſend Thalern .

Erneſto .

Ach theurer Onkel !
Iſt das wahr d

Malateſta ( zu Don pPasquale ) .

Jetzt keine Seit verlieren ,
Sagt ſchleunig ja !

Norina .

Ich will nicht !

Pasquale .

Ich aber will es !

( zu Erneſto ) Lauf und hole Norina ,
Auf der Stelle will ich ſie dir zum Weibe geben .

Malateſta
Nicht not ſie zu ſuchen , die Braut ſteht hier .

Pasquale .

Wieſo ? Erkläret Euch !

Malateſta .

Hier ſteht Norina .

Pasquale .
Dies iſt Norina d. . Bombengranaten !
Und Sofronia d

Malateſta .
Im Penſionate !

Pasquale .
Und meine Ehe d



47

Malateſta .

War keine Ehe ,
Nur eine Warnung vor Leid Euch zu wahren .

Pasquale .

Welch Räuberbandel ( Welches Vergnügen!
Himmel ich dank dir ! ) So mich belügen !

Erneſto und Norina .

Wollet verzeihen !

Malateſta .

Nun ſeid Ihr glücklich aus allen Gefahren .

Pasquale .

Da , Generalpardon ! Habt meinen Segen !
Schenk EEuch der Himmel ſein ſchönſt es Glück !

Malateſta .
Bravo , bravo , Don Pasqual !
Nun vernimm auch die Moral :

Norina .

Die Moral von der Geſchichte

Aufzufinden iſt nicht ſchwer ,

Daß ich kurz ſie Euch berichte ,
Bitt ich um SGehör :
Weiße Haare ſollen nicht freien

Um der Jugend Cockenkranz ,
Sonſt giebt ' s böſe Balgereien
Und mit allen Teufeln Tanz .

Pasquale .

Die Moral hat böſe Spitzen ,
Doch auf mich , da paßt ſie ganz ,
Und mit Recht ließ Blut mich ſchwitzen
Dieſer freche Mummenſchanz .

Malateſta und Erneſto .

Die Moral hat böſe Spitzen ,
Doch es ſtimmt nun die Bilanz :
Auf dem rechten Kopfe ſitzen
Seht ihr nun den Hochzeitskranz .

Vorhang .
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